
Aufgabe 1: Da die Materie eines Weißen 

Zwergs entartet ist, hängt der Druck im In-

nern dieser Sternleichen durch den Ein-

fluss quantenmechanischer Effekte nur 

noch von der Dichte, nicht mehr jedoch 

von der Temperatur ab. Für den Radius 

Rwz gilt dann näherungsweise die Glei-

chung:

Rwz  7790 km       (Mwz ––––
Mch

)–2/3
– (Mwz ––––

Mch
)2/3

,

wobei Mch  1,44 MA für die Chandrasek-

har-Grenzmasse steht. Ein Weißer Zwerg 

mit der Masse Mwz  1,3 MA hat demnach 

den Radius

Rwz  2878 km.

Der Vergleich mit dem Radius der Erde 

von 6378 Kilometern lässt erahnen, welch 

hohe Dichte in Weißen Zwergen herrscht. 

Aufgabe 2: Der Weiße Zwerg sammelt 

Wasserstoff auf, das ihm von seinem Dop-

pelsternpartner zuströmt (siehe Grafik). 

Da er aus schwereren chemischen Ele-

menten besteht, vermischt sich der auf-

gesammelte Wasserstoff nicht mit seinen 

oberen Schichten. Der Weiße Zwerg er-

hält so eine Wasserstoffhülle, deren Mas-

se Menv stetig zunimmt. Aus der Kraft 

Fenv  G Mwz Menv/Rwz
2, welche die Was-

serstoffschicht auf ihren Untergrund aus-

übt, folgt mit MA  1,989  1030 kg bei Er-

reichen des zur Zündung erforderlichen 

Grenzdrucks Pb die gesuchte Masse zu:

Menv  
Fenv Rwz
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–––––––
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–––
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 4,99  1025  kg

  2,51  10–5  MA.

Das sind rund acht Erdmassen.

Aufgabe 3: Bei einer Massentransfer-

rate von M
.

  10–10 MA/a auf den Weißen 

Zwerg beträgt die mittlere Zeit Dt zwi-

schen zwei Explosionen:

Dt  
Menv––––

M
.   251 000 Jahre.

Dies ist eine für astronomische Verhält-

nisse kurze Zeitspanne.  Axel M. Quetz

Wer war’s im Oktober?

Es war Ladislaus (Laszlo) Weinek, ge
boren am 13. Februar 1848 in Ofen/

Budapest, gestorben am 12. November 
1913 in Prag. Weinek war das vierte 
Kind eines K.u.K.Beamten, besuchte das 
Gymnasium in Ofen und anschließend 
mit einem Stipendium die Universität 
Wien, wo er Mathematik, Physik und As
tronomie studierte. Mit einem weiteren 
Stipendium setzte er seine Studien in 
Berlin und Leipzig fort, wo er an der Uni
versitätssternwarte und bei staatlichen 
Landvermessungsarbeiten mitarbeitete. 

Zur Beobachtung des Venustransits 
von 1874 stellten zahlreiche Staaten, 
unter anderem Amerika, England und 
Frank reich, wissenschaftliche Expedi
tionsteams zusammen. Das Deutsche 
Reich schickte fünf Forschergruppen an 
ausgewählte Orte. Ladislaus Weinek reis
te zu den Kerguelen im Indischen Ozean, 
unweit der Antarktis. Dort hatten er und 
seine Kollegen Glück mit dem Wetter 
und konnten den Transit vollständig be
obachten. Den Durchgang fotografisch 
festzuhalten gelang jedoch nur unvoll
kommen, da auf den Fotoplatten auf
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grund technischer Probleme nicht genug 
zu erkennen war. Beim nächsten Venus
durchgang, der acht Jahre später statt
fand, verzichtete Deutschland deshalb auf 
weitere Fotoversuche. Weinek beschrieb 
seine Erfahrungen in seinem wichtigsten 
Werk »Die Photographie in der mes
senden Astronomie, insbesondere bei Ve
nusvorübergängen«, von dem er ein Kapi
tel 1880 als seine Dissertation einreichte.

Nach einer Zwischenstation als Obser
vator in Leipzig wurde Weinek 1883 Astro
nomieprofessor und Leiter der Universi
tätssternwarte der deutschen Universi
tät in Prag, wo er bis zu seinem Tod blieb. 
Doch Lage und Ausstattung der Sternwar
te machten eigene Beobachtungen weit
gehend unmöglich, obwohl Weinek die Si
tuation durch Umbau und neue Anschaf
fungen zumindest verbesserte. Er verlegte 
sich deshalb auf magnetische Messungen 
sowie theoretische und geodätische Ar
beiten, führte eine genaue Breitenbestim
mung Prags durch und beteiligte sich da
bei mit Kollegen an den Sternwarten in 
Potsdam, Berlin und Straßburg an einer 
Serie von Polhöhenbestimmungen.  

gewinner aus Heft 9/2011
gewinnspiel: Buch »Das Ende der Nacht«: 
Torsten Förste, 58762 Altena. 183 rich
tige, fünf falsche Einsendungen.  
Lösung: 1b, 2c, 3a.
Wer war’s: Buch »Supernovae und kos-
mische Gammablitze«: Mario Paul, 41542 
Dormagen; Eberhard Laebe, 67722 Winn
weiler; Elmar Köhler, 42327 Wuppertal. 
72 richtige, drei falsche Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta-
ri um von AstroMedia:  Jürgen Jungels, 
66292 Riegelsberg. 96 richtige Einsen
dungen. 
 Herzlichen Glückwunsch!

Kreuzworträtsel  
Lösung aus SuW 9/2011: Mondfinsternis
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»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge 
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.astronomie-heute.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS MAGAZIN 
→ MagazinArchiv → Ausgabe/Jahr.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528246) und als PDF an die EmailAdres
se zum-nachdenken@astronomie-heute.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

die 31. runde
Mit dem JuniHeft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Auf
gabe im MaiHeft 2012. Löser mit mindes
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

Anhand von Diapositiven, die ihm vom 
amerikanischen LickObservatorium und 
anderen Sternwarten zur Verfügung ge
stellt wurden, untersuchte er die Mondto
pografie genauer. Breites Interesse erregten 
auch die Zeichnungen, die Weinek von die
sen Aufnahmen anfertigte. Seinen eigenen 
Mondatlas finanzierte ihm eine großzügige 
Spende einer amerikanischen Millionärin. 
Im Jahr 1885 heiratete Ladislaus Weinek die 
Opernsängerin Stephanie Bermann, die je
doch bald darauf starb. TH / AL
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Hauptpreis der 31. runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, 
hat ein weiteres Mal ihren 12-Zoll-Leichtbau-
reise dobson im Wert von 2140 Euro als Preis 
ausgelobt. Als Weiterentwicklung seines Vor
gängers weist dieses Gerät eine deutlich ver
besserte Sta bi li tät auf. Es lässt sich ganz leicht 
zerlegen und wieder aufbauen. Im Transportzu
stand füllt der leis tungsstarke 12Zollf/5New ton in 
Git terbauwei se auf sei ner klassi schen DobsonMontie
rung zwei handliche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop 
besitzt eine Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge rät ist  stabil 
und  solide aus Aluminium,  Edelstahl und  BirkeMultiplexholz 
 gefertigt.  www. hofheiminstruments.com

2. Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge
schrittene ist der refraktor Bresser Messier 
ar-102/1000 im Wert von 749 Euro geeignet. 
Die superstabile Montierung und die Benut
zerfreundlichkeit setzen in dieser Preisklas
se neue Maßstäbe. Gestiftet von Fa. Meade 
 Instruments Europe, Rhede, Westfalen.  
www.meade.de

Ladislaus Weinek und der astronomische 
Turm des clementinum, seine Wirkungs-
stätte in Prag.


